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Der Gandhi Europas
schickt uns von seinem Friedensmarsch nach
Genf folgende Karte

Ghandhi Europas» marschiert bei Regen
und Sonnenschein allein, allein, allein

weil das Volk, das liebe Volk, noch
viel zu klein!!! Max Daetwyler

20. November 1930
Abmarsch Solothurn-Bern

Herzliche Grüsse vom Friedens-Marsch
Zürich Genf.

Hierbei erinnert sich wohl mancher der
hoffnungsvollen Notiz, welche die Tagespresse
durchlief:

«Daetwyler wird am Dienstag den 18.

November 1930 nach Genf gehen, allein oder
in Begleitung seiner zahlreichen Anhänger,

um den Herren Regierungsvertretern
an der Genfer Abrüstungskonferenz
Vorschläge zu machen, wie sie den Frieden
der Völker durch Abrüstung sichern können

und wie die Abrüstung herbeigeführt
werden kann. Er ist davon überzeugt, dass
seine Gedanken, die auf absoluter Wahr-
heits- und Menschenliebe aufgebaut sind,
in den Herzen der Völker einen grossen
Wiederhall finden werden.

Jetzt ist also nichts daraus geworden...
Die zahlreichen Anhänger scheinen sich
angesichts der trüben Witterung schweren
Herzens entschlossen zu haben, ihren Meister

allein wandern zu lassen. Hoffentlich
holt er sich keinen unsterblichen Husten!

Physikalischer Unterricht.
Sehr geehrter Herr Nebelspalter!
Bekanntlich gibt man die Geschwindigkeit
eines Motorfahrzeuges durch die Anzahl
Kilometer an, welche das Fahrzeug innerhalb

einer Stunde zurücklegen würde,
falls seine Geschwindigkeit während dieser

Zeit konstant bliebe. Diese Geschwindigkeit

ist bis in die letzten Jahre nur

fein und glatt rafiert
werden Sie sein bei Verwendung des bewährten
Schleif- und Abziehapparates Allegro, denn er
verleiht Ihren Klingen haarscharfen Schnitt; zudem
sparen Sie noch Geld, denn eine gute Klinge, regel-
mä&ig auf dem Allegro geschliffen, schneidet ein
ganzes Jahr lang wie neu. Ueber 700 000 kluge
Selbstrasierer nützen die Vorteile dieses Apparates
aus. Auch Sie werden davon begeistert sein. Elegant
vernickelt Fr. 18.-, schwarz Fr. 12., in allen
einschlägigen Geschäften. Prospekt gratis durch
Industrie A.G. Allegro, Emmenbrücke 4 (Luzern)

durch den Ausdruck Kilometer pro Stunde
oder kürzer km Std. bezeichnet worden.
Neuerdings wird aber auch die unzweifelhaft

flottere, im Grunde jedoch sinnlose
Bezeichnung Stundenkilometer verwendet.
Zeit mal Weg, was ist das? Etwas
undenkbares, hat mit der Geschwindigkeit
nichts zu tun. Man ist jetzt sogar soweit
gekommen (mit welcher Berechtigung
bleibe dahingestellt), dass man
Stundenkilometer durch den Ausdruck Std. km.
bezeichnet. Dieser Ausdruck hat aber
einen Sinn, nur ist er gerade das

Entgegengesetzte von Geschwindigkeit, was
aus folgendem kürzlich erschienenen Auto-
inserat erkannt werden kann:

«Dank der ausserordentlich starken
Wirkung der Vierradbremse kann der neue
Ford bei einem Tempo von 50 Std. km
in zwei Sekunden halten.»

Bei einem Wagen, welcher 50 Stunden
benötigt, um einen Kilometer vorwärts
zu kommen, braucht es beim Eid keine
Vierradbremse, um innerhalb von zwei
Sekunden zu halten.
Mit bestem Gruss H. F.

Der Mann hat beim Eid vollkommen recht.
Man kann sich tatsächlich oft fragen, was
sich der und jener bei der Anwendung eines
Wortes gedacht haben mag. So sucht z. B.

gegenwärtig eine illustrierte Zeitung:

Intelligente Redaktions-Sekretärin
(Stenotypistin) für selbständige Korrespondenz,

Registratur-Arbeiten, Korrekturenlesen

usw. Photographie-Verstand
erwünscht, ebenso angenehme Umgangsformen.

Was der Redaktor mit Photographie-Verstand

meinen mag, ist eine sehr streitbare
Frage. Vielleicht wollte er sagen: Verständnis

für Photographien oder Verständnis für
das Photographieren eindeutig lässt sich
das nicht ausmachen und das einzig
gewisse, das wir demnach diesem Inserat
entnehmen können ist die tröstliche
Ueberzeugung, dass sich selbst Redaktoren in ihrer
Ausdrucksweise gründlich verhauen können.

Im allgemeinen ist es billig, den Autor
solcher Ergüsse auf's Beste auszulegen und
wo ein Druckfehler vermutet werden kann,
ist es unmenschlich, dem Verfasser daraus
einen Strick zu drehen. So wird die
nachstehende Verirrung des Setzerlehrlings
bestimmt gnadenvolle Richter finden, umso-
mehr, als die Gesangskunst bei uns in
respektablen Ehren steht.

Konzertempfehlung:
eine Solistenvereinigung der allerbesten
schweizerischen Lieder s ä g e r, deren
Namen alle auch im Ausland einen
ausgezeichneten Klang haben.

Der Druckfehler ist offensichtlich, denn
selbst wenn es so wäre, würde doch keiner

wagen, es zu schreiben.

H. K. Coiffeur. Geht nicht, da zu persönlich.
E. N. in St. Nur keine Gedichte!

Walter R. in K. Sehr gut aber zu impertinent.

Schicken Sie uns gemässigte Sachen!

J. V. in B. Diesmal noch nicht. Versuchen
Sie es weiter!

J. H, in F. Sie haben eine intelligente Schrift.
Versuchen Sie es mal mit einer pointierten
Skizze in Prosa. Ihre Zeichnung ist nicht
brauchbar.

K. O. Talentiert aber noch nicht rund.

MAXOL
uianzeiiü bewäbrigegen Sicht, Rheumatismus,
Hexenschuss, Ischias. Flasche tr. 3.-. /.u
haben in Apotheken, wo nicht erhältlich, direkt durch
ilax WilheliU A Oie., Zürich 6, Rötelstrasse 10

Das Bessere ist der Feind des Guten.

Lieber Nebelspalter!
Ich sende Dir hier einige Blüten meiner
Erfahrungen. Solltest Du gelegentlich in
Verzweiflung geraten, ob der Fülle Dir
zugesandter, schlechter Witze, dann
erinnere Dich meiner, ich kann Dir dann
vielleicht mit noch besseren aufwarten.
Grüezi! E. R.

Das von Nelly ohne Taschentuch wird
erscheinen. Das übrige wanderte zu Gunsten
des Besseren, das Sie in Aussicht stellen,
in den P.K.

Schweizer-Wochen-Schweizer.
Lieber Nebelspalter!
Hast Du's bereits gelesen oder sonst
erfahren, dass in Arosa unsere Schweizer
die Schweizer-Woche mit einem biederen
Zuger-Turnier zu feiern pflegen? Ich
verstehe ja, dass die Einheimischen von Arosa
in Verlegenheit kommen, was sie in der
Schweizerwoche treiben sollen. Schliesslich

können sie nicht jedem fremden Kurgast

ein Schweizerkreuz auf die Stirne
tätowieren. Da war es denn ein erlösender

Ausweg als die Parole ausgegeben
wurde: In der Schweizerwoche fördere
nicht nur einheimischen Handel, sondern
auch einheimisch Geistesgutl Ich schlage
vor, dem gefälligen Vorbild nachzueifern
und die Schweizerwoche künftig zum
willkommenen Anlass für allerhand Kegel-,
Schwing-, Bier- und andere Turniere zu
nehmen.
Wer Schweizer Gut und Schweizer Geist
Alljährlich eine Woche preist,
Der ist dann für die übrige Zeit
Mit Recht von dieser Pflicht befreit)

F. M.
Nach unseren Erkundigungen trifft der
seltsame Brauch tatsächlich für Arosa zu. Das
freut uns riesig. Denn seht: Arosa ist doch,
wie Davos, St. Moritz, Kandersteg und
andere Orte mehr, recht eigentlich kosmopolitisch.

Da freut man sich eben, wenn man
hört, dass dort Schweizer Brauch und
Schweizer Sitten noch nicht ausgestorben
sind. So wird für diese Orte der neuartige
Schweizer-Wochen-Brauch sinnvoll und
berechtigt, und was an jedem anderen Ort als
Schweizerwochen-Missbrauch ausgelegt werden

müsste, erhält hier seinen guten, tiefen
und leicht melancholischen Sinn.
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Oer Lallàki Luropas
sckickt uns von seinem Lrieciensmarsck nsck
Lenk kolgenàs Lsrte

«Lkanàki Luropas» marsckiert bei Legen
ullà 8ollllellsckeill slleill, slleill, allein

weil àss Volk, àas liebe Volk, nocb
viel zu klein!!! IVlax Dsetwvler

20. lXovember t9Z0
^bmarsck 8olotkurll-Lerll

Herzlicke Lrllsse vom Lrieàells-lVIsrsck
Zürick Lea!.

Hierbei erinnert sicb wobl msncker cler Kokk-

nungsvollen lXotiz, welcbe clis Lsgespresse
clurcbliek:

«Dsetwvler wircl am Dienstag àell 18. lXo-
vember 19Zl> nscb Lenk geben, slleill oàer
in kegleitullg seiner zsklreickell àksa-
Ker, um clen Herren Kegierullgsvertreterll
an 6er Lenker ^kriistullgskollîerellz
Vorsckläge zu msckell, wie sie cien Lrieàen
cler Völker clurck Abrüstung sickern können

uocl wie clie Abrüstung kerbeigeiükrt
weràen kann. Lr ist ciavon überzeugt, àass
seine Leàsllkell, àie aui sbsoluter Vl/skr-
keits- uvà Aleosckelliiebe suîgebaut sioà,
in àen Herzen àer Völker einen grossen
>VieàerksII îioàell weràen.

^letzt ist also nickts àsrsus geworàen
Dis zsklreicken ^nkânger sckeinen sick an-
gesickts àer trüben Vi/itterung sckweren
llerzens entscklosssn ZU Kaken, ikren lViei-
stsr allein wanàsrn zu lassen, llokkentlick
kolt er sick keinen unsterblicken llusten!

Lkvsiksliscker l^llterrickt.
8ekr geekrter Herr I^ebelspslter!
Leksolltlick gibt msn àie Lesckwillàigkeit
eines l^lotorîakrzeuges àurck àie ^llzakl
Kilometer su, welcke àss Lskrzeug ioller-
bslb einer 8tullàe zurücklegen wiiràe,
kslls seille Lesckwillàigkeit wâkrellà àieser

?eit kvllstallt bliebe. Diese Lesckwill-
àigkeit ist bis ill àie letztell glabre our

kein unä yllltî msierî
weràen 5ie sein bel Verwenàung àes bewâkrten
Zckleik- unà ^bziekspparotes Allegro, àenn er ver-
leikt Ikren Llingen ksarsckarken àcknltt; ruàern
sparen àie nock tZelà, àenn eine gute tXIinge, regel-
rnsbig suk àern Allegro gescblikten, scknelàet ein
gsnres /obr lang wie neu, Ueber 70t>0<)<1 kluge
àelbstrsslerer nützen àie Vorteile àieses Appsrstes
aus. ^uck Zie weràen àsvon begeistert sein. Llegsnt
vernickelt Irr. 18 -, scbwsrz ?r. 12., In allen
einscblsgigen (lesckskten. Prospekt gratis àurck
lncluttrie ^.Q. ^UeKro, Lmmenbriiàe 4 (I.uzern)

àurck àell ^usàruck Xilometer pro 8tullàe
oàer kürzer km 8tà. bezeickllet woràell.
ìVeueràillgs wirà aber auck àie ullzweiîel-
kait llottere, im Lrullàe jeàock silllllose
Lezeickllullg 8tullàenkilometer verwenàet.
?eit mal Vl/eg, was ist àss? Ltwss un-
àellkbares, kst mit àer Lesckwillàigkeit
llickts zu tua. lvlsll ist jetzt sogsr soweit
gekommen (mit welcber Lerecktigullg
bleibe àskillgestellt), àsss msa 8tullàeo-
Kilometer àurck àell ^usàruck 8tà. km.
bezeickllet. Dieser ^usàruck kat aber
einen. 8ioll, nur ist er geraàe àss Lot-
gegellgesetzte voll Lesckwillàigkeit, wss
sus îolgellàem kürzlick ersekielleoell ^uto-
illserat erksllllt weràen ksllll!

«Dsllk àer susseroràentlick stsrkeo Wir-
kullg àer Vierrsàbremse kaoll àer neue
Lorà bei einem ?empo voll 50 8tà. km
in zwei 8ekullàell kslteo.»

Lei eioem ^sgeo, welcker 5V 8tullàen
bellätigt, um eillen Xilometer vorwärts
zu kommen, orsuckt es beim Lià keille
Vierrsàbremse, um inllerkalb voll zwei 8e-
kullàell zu kalte».
Mit bestem Lruss II. L.

Der t^iann kat keim Lià vollkommen reckt.
I^lsn kann sick tatsäcklick okt kragen, was
sick àer unà jener kei àer ^nwenàung eines
Wortes geclackt Kaken mag. 8o suckt z. L.
gegenwärtig eins illustrierte Leitung-

Intelligente Reàaktiolls-8ekretârill
(8tellotvpistill1 iür selbstâllàige Xorrespoll-
àellz, Registratur-^rbeitell, Xorrektureu-
lese» usw. Lkotograpkie-Verstallà er-
wüllsckt, ebenso sllgenekme llmgsllgskor-
wen.

Vl/ss àer Leàaktor mit Lkotograpkie-Ver-
stsnà meinen msg, ist eine sekr streitbare
Lrsge, Vielleickt wollte er ssgen- Verstânà-
nis kür Lkotogrspkien oàer Verstânànis kür
àâs Lkotogrspkieren eindeutig lässt sick
àss nickt susmscken unà àss einzig ge-
wisse, àss wir àsmnsck àiesem Inserat
entnekmsn können ist àis tröstlicks lleker-
zsugung, àass sick selbst Leclaktoren in ikrer
^.usàrucksweise grüncilick verKauen können.

Im allgemeinen ist es billig, àen àtor
solcker Lrgüsse auk's Leste auszulegen unà
wo ein Druckkekler vermutet weràen kann,
ist es unmenscklick, àem Verkssssr àaraus
einen 8trick zu àreken. 8o wirà àie nack-
stekenàs Verirrung àes 8etzsrlskrlings ke-
stimmt gnsàenvolle Lickter kinàen, umso-
mskr, sis àie Lessngskunst bei uns in re-
spektsblen Lkren stekt.

Xollzertempîeklullg!
eine Lolistellvereioiguog àer allerbesten
sckweizerisckell Lieàer s ä g e r, àerell tXa-

msa slle suck im àslsllà eillea susge-
zeicklleteo Xlallg kabeo.

Der Druckkekler ist okksnsicbtlick, àenn
selbst wenn es so wäre, wûràe àock kei-
ner wsgsn, es zu sckreibsn.

R. X. Loiileur. Lekt nickt, às zu persönlick.

L. !>l. ill 8t. lVur keine Leàickte!
Visiter R. ill X. 8ekr gut sbsr zu imperti-
nent. 8ckicken 8ie uns gemässigte 8scken!

^. V. in L. Diesmsl nock nickt. Versucken
8ie es weiter!

^. II. ill L. 8ie ksben eine intelligente 8ckriit.
Versucken 8ie es mal mit einer pointierten
8kizze in Lrosa. Ikre Z^eicknung ist nickt
brsuckbsr.

X. 0. Lalentiert aber nock nickt runà.

u»ui>!e,>U ve«àdrljie^eu Sie»», lînoukNStismus,
Nexsnsc-Iiu»», Isonia». fl-»sctie fr Z. ds.-

Das Lessere ist àer Leillà àes Loten.
Lieber tVebelspalter!
Ick senàe Dir kier eillige killten meiner
Lrkakrullgell. 8olltest Du gelegelltlick in
Verzweiilullg gerate», ob àer LLIIe Dir
zugesallàter, sckleckter Voitze, àallll er-
illllere Dick meiller, ick ksllll Dir àson
vielleickt mit oock bessere» auiwsrten.
Lrüezi! L. «.

Das von lXellv okne Lasckentuck wirà er-
sckeinen. Das übrige wanàerte zu Lunsten
àes Lesseren, àas 8ie in ^ussickt stellen,
in àen L.X.

8ckweizer-Vl/ockell-8ckweizer.
Lieber tXebelspalter!
Rsst Du s bereits gelesen oàer sollst er»
îskrell, àass ill ^ross uosere 8ckweizer
àie 8ckweizer-Vl7ocko mit eillem bieàeren
?uger-?uroier zu leierll pilegell? Ick vsr-
steke ja, àass àie Lillkeimisckell voll ^rosa
ill Verlegellkeit komme», was sie ill àer
8ckweizerwocke treibea solleo. 8ckliess-
lick köllllell sie llickt jeàem lremàeo Kurgast

ein 8ckweizerkreuz aui àie 8tiroe
tätowierell. Ds wsr es àellll eill erlöseo-
àer àsweg sls àie ?arole susgegeben
wuràe: Ill àer 8ckweizerwocke iôràere
llickt our eillkeimisckell Ilallàel, sollàerv
suck eillkeimisck Leistesgutl Ick scklsge
vor, àem geialiigell Vorkilà llackzueiisra
uvà àie 8ckweizerwocke küllitig zum will-
kommeasll ^lllass lür sllerksllà Xegel-,
8ckwillg-, Lier- uoà anàere lurlliere zu
llekmell.
^er 8ckweizer Lut uoà 8ckweizer Leist
^lljäkrlick eme ^ocke preist,
Der ist àavll lllr àie übrige ?eit
tVIit Reckt voll àieser ?îlíckt beireit!

r. Al.
tVack unseren Lrkunàigungen trikkt àer seit-
same Lrauck tatsäcklick kür ^ross zu. Das
kreut uns riesig. Denn sekt: ^rosa ist àock,
wie Davos, 8t. Noritz, Xanàersteg unà an-
àere Orte mekr, reckt eigentlick kosmopo-
litisck. Ds kreut msn sick eben, wenn msn
kört, àsss àort 8ckweizer Lrsuck unà
8ckweizer 8ittsn nock nickt susgestorben
sinà. 8o wirà kür àiess Orte àer neuartige
8ckweizer-X!l/ocken-Lrauck sinnvoll unà be-
rscktigt, unà was an jeàem snàsren Ort sis
8ckweizerwocken-Nissbrsuck susgelegt wer-
àen müsste, erkält kier seinen guten, tieken
unà leickt melsnckoliscksn 8inn.
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